
 

 

Jetzt schon an den Weihnachtsbraten denken 

ThüringenForst erhöht das Angebot an heimischem Wildfleisch 

und wirbt für natürlichen und gesunden Fleischgenuss aus der 

Region 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfurt (hs): Lebkuchen, Stollen und Weihnachtsgebäck sind im Einzelhandel schon 

seit kurzer Zeit in den Verkaufsregalen untergebracht, jetzt erhöht auch die Thü-

ringer Landesforstanstalt als landesweit größter Anbieter von heimischem Wild-

fleisch seine saisonale Angebotspalette. Mit dem aktuell verstärkten Jagdbetrieb 

wird auf das anstehende Nachfragehoch ab Oktober reagiert, um auch alle Wün-

sche nach einem Wildbraten zum Weihnachtsfest befriedigen zu können. Denn 

nicht nur der Privatverbraucher, auch die Küchenchefs vieler Restaurants und 

sogar Spitzenköche haben das gesunde und naturbelassene Bioprodukt für sich 

neu entdeckt. 

Heimisches Wildfleisch: Natürlicher und  gesunder Fleischgenuss aus der Region 

Jährlich setzt die Landesforstanstalt rund 300 Tonnen Wildbret, insbesondere 

Rot-, Reh- und Schwarzwild um. „Wildbret ist ein hochwertiges Lebensmittel und 

liegt voll im Trend der leichten, fettarmen, aber biologisch vollwertigen Küche“,  

so Volker Gebhardt, ThüringenForst-Vorstand. Wildfleisch hat gegenüber dem 

Fleisch von Schlachttieren einen erheblich geringeren Fettanteil und einen höhe-

ren Eiweißanteil. Es ist kalorienarm, reich an Mineralstoffen wie Kalzium, Eisen, 

Phosphor und Vitaminen. Wildfleisch ist bekömmlich und leicht verdaulich, was 

gerade für Senioren und Kinder wichtig ist. Und: „Wildbret ist von Tieren, die in 

natürlicher Umgebung aufwuchsen, sich von Waldkräutern, Gräsern und Eicheln 

ernährten und als regionales Produkt auch durch keinen Tiertransport gestresst 

wurden“ so Gebhardt abschließend. 

Frisches Wildfleisch gibt es in jedem Forstamt oder vom Hofladen bei Erfurt 

An jedem der 24 Forstämter der Landesforstanstalt wird derzeit frisch erlegtes, 

lebensmittelhygienisch einwandfreies Wildbret direkt von der Wildkühlzelle zum 

Verkauf angeboten. Allerdings in ganzen Stücken, mit Decke bzw. Schwarte zur 

Eigenzerlegung - zu entsprechend günstigen Preisen. Wer nur kleine oder vere-

delte Portionen kaufen will, kann sich an das Forsthaus Willrode bei Erfurt  
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wenden oder an den Metzger seines Vertrauens, dann allerdings zu höheren 

Preisen. Übrigens bietet ThüringenForst eigens ein Wildkochbuch zur Zuberei-

tung von heimischem Wildbret an, erhältlich in den meisten Forstämtern. 

Wörter: 313, Zeilen: 34 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Dr. Horst Sproßmann  
Leiter der Stabsstelle „Kommunikation, Medien“  
 
 
Verbreitung der Medieninformation unter Angabe der Quelle erwünscht! 

 

 

 

Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Staatswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Kommunalwald an. Mit 24 Forstämtern und 279 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.450 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 


